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9. Fürsorge für Hilfsbedürftige außerhalb öer
gesetzlichen Wohlfahrtspflege.

1) Diese Fürsorge erstreckt sich nur auf austalts- uud pflegebedürftige Geisteskranke,Idiote, Epileptische
und Blinde, die aus irgend einem Grunde die öffentlicheFürsorge nicht in Anspruch uelnnen tonnen (sogen,
verschämte Arme) und die in Privat austalten untergebracht sind (Für die in P r u u.-Heil und Pflege-
«„stalten nutergebrachtenKranten dieser Art siud reglementsmäßig Freistellen bzw. teilweise Freistellen vorge
sehen) Außerdem werden unter den gleichen Vorausietzuugen auf Antrag Zuschüsse an Trinker i» Trinker^
Heilstätten gegeben.

Die Mittel dieses Haushaltsplanes wurden ebenso wie i»> Vorjahre infolge der aus die ungüustigeWirt^
schaftslagezurückzuführeudenzuuehnreudeil Verarmung des Mittel staudes nur in geringem Umfange — für
Trinker überhaupt uicht - iu Anspruchgenommen, so daß in den meisten Fällen die gesetzli ch e Fürsorge
auf Gruud der preuß. Ausführuugsuerorduung vom 17, April l924 (Preuß. Ges. Samml. Seite 210) eintreten
mußte. Der Provinzialzuschuß,der grundsätzlich in der Negel den DurchschnittsbetiagdeS tägl. vom Rhein. Landes-
fürsorgeverbande für seine Pflegebefohlenen zu zahlenden sogen. GeneraltostemSatzeS nicht übersteigt, wurde
wie seither mir uuter der Bedingung bewilligt uud an die Anstaltstnssegezahlt, daß die Nesttostenanderweit sicher
gestellt waren, da der Provinzialverband keinerlei Haftung für etwaige Rückstände übernimmt, vielmehr die hilfe^
suchendenin solchen Fällen ans den Weg der öffentlichenFürsorge verweist.

Zm Berichtsjahre wurden insgesamt 1l Anstaltspfleglinge mit einem Gesamtbetrag von 210?,U3 Mart
unterstützt, die wie folgt untergebracht waren:

1. Anstalt für Epileptische Bethel b. Bielefeld ................. l
2. Franz-Sales-Haus in Essen-Huttrop ..................... 4
3. Diakonissenanstalt in Kcüseiswerth ...................... 2
4. Diatonieanstalten in Kreuznach ....................... >
5. St. Iosefsheim iu Waldniel, Kreis Kempen............... . . 3

Summe I I

2) Die seit dem Jahre 191« hier haushaltsplanmäßig eingestellte,! Mittel der vom. 45/53. Rhein.
Provinziallandtage errichteten sogen. „W ilhelm II. und Au guste« V i kto i i a - S t i f t u n g für
verkrüppelte Persoue n" im Netrage von 20 000 Mark faudeu aus deu obeu angegebenen wirtschaft
lichen Gründen ebenfalls uur teilweise Verwendung. Es umrden im Rechnungsjahr 1924 für 25 Krüppel ins
gesamt 2182,53 Mark angewendet, die vorwiegend zur Anschaffunguou orthopädischenHilfsmitteln oder zu deu
Kosten vorübergehender Anstaltsbehandlung bewilligt wurden.

Die gegen die Ansätze dieses Haushaltsplanes verbliebene» Ueberschüsse von 9592,37 Mark (zu 1) nnd
1?U1?,47 Mark (zu 2) wurdeu bestimmuugsgemäß auf das Rechmmgsjahr 1925 übertragen und zwar, da vom
1. April 1925 ab der Haushaltsplan diefes Verwaltungszweig.es mit dem Haushaltsplan der Austaltsfürsorge für
bezirtshilfsbedürftigeGeistestraute usw. uud dem Haushaltsplan der Müppelfürsorge aus Zweckmäßigkeitsgründen
verbunden ist, der erstgenannte Betrag aus den erstbezeichuetenund der letztgenannte Betrag auf den letztbezeich»
neten Haushaltsplan.
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